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Vorwurf der "Russlandfreundlichkeit": Zeitung unterzieht den
Sänger Tino Eisbrenner einem Verhör

5 Apr. 2025 11:28 Uhr

Der Sänger und Songpoet Tino Eisbrenner nahm vor kurzem den russischen Nationaldichter Puschkin in
sein Programm auf. In den Zeiten, in denen Puschkin-Denkmäler in den von Deutschland hofierten
Ländern niedergerissen werden, lässt der Künstler Puschkin einfach für sich sprechen und wird dafür …
denunziert.

© Tino Eisbrenner
Das Literaturprojekt "Eisbrenner & Morgenstern – Puschkin" des Songpoeten Tino
Eisbrenner.

Von Wladislaw Sankin

Der russophobe Irrsinn habe sich sogar an dem russischen Nationaldichter Alexander Puschkin
vergriffen. Das stellt der Sänger und Geschichtenerzähler Tino Eisbrenner fest. Dem aus der DDR
stammenden Songpoeten fielen in den vergangenen Jahren immer wieder neue Ideen zum kulturellen
Brückenbauen zwischen Deutschland und Russland ein – RT DE berichtete hier und hier. Nun lässt er
viel Puschkin-Stoff in seine Kunst-Manufaktur einziehen. Dazu auf seiner Webseite: 

"In einer Zeit, wo man glaubt, dass das Niederreißen von Puschkin-Denkmälern helfen
könnte, Russlands Ansehen zu zerstören, lässt Eisbrenner Puschkin für sich selbst
sprechen, liest seine außergewöhnlichen Novellen, spricht seine poetischen Gedichte und
macht einige von ihnen zu Liedern – um den Abend dann mit eigenem Eisbrenner-Material
abzurunden". 
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Begleitet werde er dabei vom Großmeister der deutschen Akkordeonisten Tobias Morgenstern, der mal in
Musette-, mal in Tangomanier über die Tasten fliegt, groovt, schwebt und tiriliert – ganz wie es die
Stimmung der Lyrik verheißt. 

Neugierig geworden? Jede kulturaffine Seele sollte sich von der Beschreibung direkt angesprochen
fühlen. Wo Eisbrenner auftritt, ist künstlerisch immer etwas Hochwertiges zu erleben. Wenn er sich
Puschkin vornimmt, sollte vorgenannte Qualität gar übertroffen werden. Und ja, auch das ist wahr: In
Eisbrenners Darbietung mischt sich politischer Widerstand gegen den Geist der Bücherverbrennung mit
hinein, der nicht nur in der Ukraine, in Polen und im Baltikum um sich greift, sondern in einer subtileren
Form bereits auch in Deutschland Fuß fasst. 

Ein Auftritt im baden-württembergischen Schloss Esslingen sollte dem Publikum im tiefsten deutschen
Westen Puschkin näher bringen, denn lange bevor man auch im Osten die russische Literatur aus den
Bildungseinrichtungen zu verdrängen begann (dazu berichtete Eisbrenner hier), hat sie im Westen schon
fast vollständig gefehlt. Doch "wachsame" Bürger waren schnell bei einer Lokalzeitung vorstellig und
denunzierten Eisbrenner als verdächtigen Russenfreund. Die Zeitung Badische Neueste Nachrichten
reagierte sofort und kontaktierte den Künstler. 

Es konnte in dieser Situation nichts anderes zustande kommen als ein Verhör, und die gestellte
Höflichkeit der Zeitungsredakteure war nicht in der Lage, dies zu verschleiern. Laut "Bürgern", die "auf
uns" zugekommen sind, seien Sie als Künstler "zu russlandfreundlich". Eisbrenner hätte sich "lobend"
über Putin geäußert und sei während eines Festivals in Moskau als "öffentlicher Fürsprecher für
Russland" bezeichnet worden. Der Sänger wurde daraufhin gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

Was ist heute Ihre Meinung über den russischen Präsidenten?

Besteht die Gefahr, dass Sie von Russland instrumentalisiert werden?

Tino Eisbrenner entschied sich, das Schreiben samt seiner Antwort auf Facebook zu veröffentlichen.

Zunächst zeigte er sich verwundert darüber, dass die Bezeichnung "russlandfreundlich" sich negativ auf
das "Führungszeugnis" eines Künstlers auszuwirken scheine. Dann holte er scharf zu einer Gegenfrage
aus:

"Welcher Künstler ist je danach geprüft worden, ob er nicht zu USA-freundlich sei? Und soll
ich die amerikanischen Kriege wirklich aufzählen, die geführt wurden, während die größten
Stars im Weißen Haus direkt im Beisein der jeweiligen Präsidenten sangen?"

Dann ging er zu deutschen Künstlern über, die sich geadelt fühlten, wenn sie "für Hollywood spielten oder
in den Staaten einen Hit landeten". Der Sänger erinnerte die Redakteure, die offenbar für
Kulturberichterstattung zuständig sind, daran, dass Kunst, als "wesentlichstes Merkmal des
Menschseins", dafür da sei, die Grenzen zu überfliegen und die Brücken zwischen den Völkern zu
erhalten. 

Dann berichtete der Musiker von den "Träumereien" des deutschen Komponisten Robert Schuman, die
seit vielen Jahrzehnten in der kuppelartigen Ruhmeshalle zur Ewigen Flamme auf dem Wolgograder
Mamajew-Hügel erklingen. An den Wänden sind zigtausende Namen sowjetischer Bürger eingraviert, die
der deutschen Schlacht um Stalingrad zum Opfer gefallen sind. Der Sänger dazu: "Die Kunst als Brücke
zwischen den Völkern."
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Sein Antwortschreiben beendete er mit der Einladung an die Redakteure: "Ich würde mich freuen, wenn
Ihnen Puschkin und seine Erben am Samstag auch persönlich einen kulturvollen Abend bescheren
dürften". 

Und was sagt Eisbrenners Facebook-Community? Die Leser haben den Sänger gelobt für seine
Diplomatie und die Schlagfertigkeit seiner Antwort. Die Anmaßung der Zeitung sei dagegen "einfach
unfassbar". Aber es gab auch Kritik. Man hätte lieber klar und deutlich auf die Presseanfrage antworten
sollen. "Wenn Politiker auf klare Pressefragen so ausweichend antworten, wird das zu Recht kritisiert."
So komme man nicht ins Gespräch. Darauf schrieb Eisbrenner: 

"Wir sind nicht in der McCarthy-Ära, wo man Künstler und Intellektuelle mit sogenannten sachlichen
Fragen an die Wand genagelt hat. Und ich bin nicht dazu da, irgendwelche verkürzte und nicht
wohlgesonnenen Medienberichte von vor zwei Jahren zu bestätigen oder zu dementieren! Dass ich
überhaupt ein Statement abgeben muss, ist bedenklich genug."


